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Sie benötigen Hilfe beim Ausfüllen des Formulars?

 Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA)

 

 E-Mail-Adresse: radionuklide@bafa.bund.de 
 Internet: http://www.bafa.de

  @bafa_bund

© Daniel Laflor – iStock

Antrag auf genehmigungsbedürftige grenz–
überschreitende Verbringung von Konsumgütern

nach § 42 Strahlenschutzgesetz (StrlSchG)
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Bundesamt für Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle
– Nukleartechnik (NSG), Radioaktive Stoffe –
Frankfurter Straße 29 – 35
65760 Eschborn

Antrag auf genehmigungsbedürftige grenz–
überschreitende Verbringung von Konsumgütern

nach § 42 Strahlenschutzgesetz (StrlSchG)

1 Antragstellende Person
Firmenname

Anrede

 
Vorname

 
Nachname

Straße und Hausnummer

 
Postleitzahl

 
Ort

Telefon (optional)

 
E-Mail-Adresse (optional)

2 Angaben zum Antrag
Antragsgegenstand

Beabsichtigte Verwendung

Dem Genehmigungsantrag sind die zur Prüfung erforderlichen Unterlagen, bei Verbringung in den Geltungsbereich dieses Gesetzes insbesondere die in 
Anlage 2 Teil F genannten Unterlagen, beizufügen.
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3 Erklärung der zeichnungsberechtigten Person
Variante 1: Der Antragsgegenstand erfüllt die Voraussetzungen nach § 41 Abs. 1 Nr. 1 – 6, 8 – 9 StrlSchG und die spezifische Aktivität der zugesetzten 
künstlichen radioaktiven Stoffe pro Konsumgut überschreitet nicht die Freigrenzen der Anlage 4 Tabelle 1 Spalte 3 der Strahlenschutzverordnung 
(SchlSchV) oder die spezifische Aktivität der zugesetzten natürlichen radioaktiven Stoffe pro Konsumgut überschreitet nicht 0,5 Bq/g.
Variante 2: Der Antragsgegenstand erfüllt die Voraussetzungen nach § 41 Abs. 1 Nr. 1 – 6, 8 – 9 StrlSchG  und die spezifische Aktivität der zugesetzten 
künstlichen radioaktiven Stoffe pro Konsumgut überschreitet die Freigrenzen der Anlage 4 Tabelle 1 Spalte 3 der Strahlenschutzverordnung (SchlSchV) 
oder die spezifische Aktivität der zugesetzten natürlichen radioaktiven Stoffe pro Konsumgut überschreitet 0,5 Bq/g.

 
Der Antragsgegenstand erfüllt Variante 1.

Der Antragsgegenstand erfüllt Variante 2. 
Ein Rücknahmekonzept sowie die Informationen nach § 41 Absatz 1 Nummer 5 sind beigefügt.

4 Unterschrift der zeichnungsberechtigten Person
Datum

 
Unterschrift (und Stempel)


	FirmennameInstitutionsname: 
	Anrede: 
	Vorname AnsprechpartnerAnsprechpartnerin: 
	Nachname AnsprechpartnerAnsprechpartnerin: 
	Straße und Hausnummer: 
	Postleitzahl: 
	Ort: 
	Telefon optional: 
	EMailAdresse optional: 
	Erklärung: Off
	Datum: 
	Antragsgegenstand: 
	Verwendungszweck: 


